Phänomenologie der »Kognischen Optik«
– Pflichtenheft für den gesuchten ‚All-unifizierenden Wissensträger‘ –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- http://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Beschreibungsweisen --> ‚Phänomen‘-Paradigma --> Kognik --> Auflistung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/fakten/phaenomen-liste.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Wie jede andere Wissenschaft auch hat die »Kognitive Optik« 
ihre eigenen Phänomene.
Diese gilt es erst einmal zu sammeln, zu beschreiben und theoretisch zu erklären.

– [\zum Machen von „Theorien“; \zum „Explikationswesen“; \...]

*****
Vor Jahren hat jemand in seinem Feedback zur »Kognik« [Hermann L., 11.3.1973] angemerkt, dass ich für seinen Geschmack allzu oft den Begriff "Phänomen" verwende. (Und auch: "d. h."). Seitdem habe ich diesen Begriff (und ähnliche Abstrakta) noch viel öfter eingesetzt. Musste sie an manchen Stellen sogar eigens nachtragen. 

„Existenzen“; „Einzel-Ereignisse“; „Geschehen“; „Phänomene“; „Möglichkeiten“ (= all die "<...>-barkeiten" in meinen Texten); „Paradoxien“; „Anomalien“ + „...“: Im »Unterfangen Weltpuzzle« ist das nun einmal das eigentliche Arbeitsmaterial. Je mehr und je besser sie – als ‚Kognische Stützstellen‘ – über den zu untersuchenden Raum hinweg streuen, umso besser! 
Dabei geht es um die mathematische Menge an dort einzuordnenden und zu explizierenden ‚Wissbarkeiten‘. Alles, was ‚originalseits‘ so vorgegeben ist, ist für das Unterfangen ein (möglichst "richtig" einzuordnender) Puzzlestein, ist „Stoff“ für das »Puzzle WELT«. Alles innerhalb der WELT irgend Explikationsbedürftige gehört dazu. 
Jedes noch so ausgefallenen Phänomen könnte uns einen Hinweis dafür liefern, dass wir mit unserem Ansatz zur »LÖSUNG des Puzzles WELT« irgendwo noch "schiefliegen", dass wir in ihrem wahren Geltungsbereich noch immer nicht "alles" erfasst haben. 
– [\Das ‚Puzzle‘-Paradigma der »Kognik«; \zum „Stützstellenwesen“ im Kognischen Raum; \all die Arten von ‚Wissbarkeit‘; \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \...; \...]  
*****

N. B.:

Immer dann, wenn – statt von Einzel-Ereignissen / Einzel-Geschehen / Einzel-Merkmalen / einem konkreten lokalen oder globalen Zusammenhang / ... – schon von einem „Phänomen“ die Rede ist, 
hat zuvor mindestens eine ‚Ding an sich’-Projektion stattgefunden. …

– [\zur „Ding an sich“-Projizierbarkeit – als solcher; \...]
************************
Phänomene der kognitiven Optik im „Wegknipserei“-Szenario der »Kognik«  
· …

*****

…

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 Allerlei an „Phänomenen“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· ...
– [\...; \...] 
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